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Gießener Schlaganfalltag 2023Universitätsklinikum Gießen

Newsletter
Neurologische Klinik

„Time is brain!“ - getreu diesemMo�o fand
am 22. März 2023 der erfolgreiche
Gießener Schlaganfalltag im Medi-
zinischen Lehrzentrum sta�.

Die Schirmherrscha� übernah-
men der Oberbürgermeister
der Stadt Gießen, Herr Becher
sowie der Hessische Minister
für Soziales und Integra�on,
Herr Klose. Die Veranstalter,
die Neurologische Klinik, die
Neurochirurgische Klinik, die Ab-
teilung für Gefäßchirurgie und die
Abteilung für Neuroradiologie - ha�en
sich zum Ziel gesetzt, die Öffentlichkeit über
die Bedeutung der Schlaganfallpräven�on und -behand-

lung zu informieren.

Expert:innen der neurovas-
kulären Akutversorgung
hielten Vorträge zu ver-
schiedenen Aspekten des
Schlaganfalls, darunter Ur-
sachen, Symptome und Be-
handlungsmöglichkeiten.
Außerdem wurden Erfah-
rungsberichte und Gene-
sungsprozesse von Pa�-
ent:innen vorgestellt.

Die Besucher:innen ha�en
die Möglichkeit zur Ultra-
schalluntersuchung der in-
tra- und extrakraniellen

Gefäße sowie weitere „Hands on“ Praxismo-
dule. Ein weiterer Höhepunkt des

Schlaganfalltags war eine Podiums-
diskussion, bei welcher die Exper-

t:innen die Fragen aus dem Pu-
blikum beantworteten und
kontroverse Themen disku�er-
ten. Die Diskussion drehte sich
um die op�male Versorgung
von Schlaganfallpa�ent:innen

und die Rolle von neuen Tech-
nologien und Innova�onen in

der Behandlung.

Der Gießener Schlaganfalltag 2023 war
eine wich�ge Gelegenheit, das Bewusstsein

für die Bedeutung von Schlaganfallpräven�on und -be-
handlung zu erhöhen und die Zusammenarbeit zwischen ver-
schiedenen Akteuren im Gesundheitswesen zu fördern.
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Frühlingsfest
der Fünfziger

Gießen (pm). Der Gesamtver-
ein der Gießener Fünzigerver-
einigung lädt Mitglieder und
Freunde zum traditionellen
Frühlingsfest ein. Es beginnt
am Samstag, 1. April, um 19
Uhr im Bürgerhaus Kleinlin-
den. Im Mittelpunkt steht die
Aufnahme der neuen Damen
und Herren Jahrgangsvereini-
gungen 1973/2023 in die Fünf-
ziger-Gemeinschaft. Die Tanz-
fläche füllen möchte diesmal
DJ Fossy, den viele Gießener
noch aus dem einstigen Mu-
siklokal »Haarlem« kennen.
Eintrittskarten zum Preis von
12 Euro sind erhältlich am
Freitag, 31. März, während der
Bürozeiten in der Villa Leutert
(Ostanlage 25, von 15 bis 17
Uhr) und am Samstag ab 18
Uhr an der Abendkasse.

1500 Schlaganfälle pro Jahr
Schlaganfälle gehören

zwar zu den häufigsten

neurologischen Erkrankun-

gen des Menschen, trotz-

dem ist das rechtzeitige

Erkennen eines Anfalls

nach wie vor ein Problem.

Um medizinische Fachkräf-

te genauso wie Laien über

diese Krankheit aufzuklä-

ren, veranstaltet die Uni-

Klinik diesen Mittwoch ei-

nen »Schlaganfalltag«.

VON LYCKA PETER UND LEA SEITZ

Schlaganfälle sind eine der
drei häufigsten Todesursa-

chen in Deutschland und sie
stellen die häufigste Erkran-
kung im neurologischen Be-
reich dar. Um das Bewusstsein
für die Krankheit weiter zu
stärken, organisiert das Uni-
versitätsklinikum Gießen und
Marburg (UKGM) erstmalig in
dieser Form am kommenden
Mittwoch einen »Schlaganfall-
tag«. In gut zwei Stunden ge-
hen die Referenten Fragen
nach wie: Welche Therapien
sind neu? Was funktioniert?
Welche Risikofaktoren gibt es?
Los geht es um 15 Uhr in Hör-
saal II des Medizinischen Lehr-
zentrums in der Klinikstraße
29. Vorträge halten unter ande-
rem Professor Hagen Huttner,
der Direktor der neurologi-
schen Klinik und Professor To-
bias Struffert, der Direktor der
Abteilung für Neurologie.

Schlaganfall bleibt
oft unerkannt

Schlaganfälle sind eine »sehr
interdisziplinäre Geschichte«,
sagt Struffert. Darum stam-
men die referierenden Ärzte
auch aus unterschiedlichen
Fachrichtungen: Vertreter aus
Neurologie, Neuroradiologie,
Neurochirurgie und Herz-, Kin-
derherz- und Gefäßchirurgie
teilen in 15-minütigen Vorträ-
gen ihr Wissen. Hierbei ist es
den Ärzten wichtig, sowohl
Fachkundige und Kollegen als
auch Personen ohne Vorkennt-
nisse anzusprechen.

Neben einem Überblick über
die Krankheit und Einblicke in
die Akuttherapie gibt es Im-
pulse zur interventionellen
Schlaganfallbehandlung, der
interdisziplinären Behandlung
von Gefäßstenosen oder aktu-
ellen Entwicklungen bei Hirn-
blutungen. Außerdem widmet
sich je ein Vortrag den Risiko-
faktoren und den Ansätzen ei-
ner Rehabilation. An die Vor-
träge schließt sich eine ge-
meinsame Podiumsdiskussion
an. Im Anschluss daran folgt
der Besuch der Industrieaus-
stellung mit der Möglichkeit,
sich selbst in Praxismodulen
auszuprobieren.
Schlaganfälle sind nicht nur

die häufigste Erkrankung der
Neurologie (das UKGM behan-
delt rund 1500 Fälle pro Jahr),
sondern haben durch ihre lan-
ge und kostspielige Behand-

lung auch eine hohe sozioöko-
nomische Relevanz. Man
müsste rund um die Uhr an
sieben Tagen der Woche er-
reichbar sein, um diese Fälle
auffangen zu können, sagt
Huttner. Außerdem sei es
wichtig, dass Betroffene wis-

sen, wohin sie sich wenden
müssen. »Wir wollen hier eine
gewisse Strahlkraft und
Leuchtturmfunktion für den
Raum Mittelhessen haben«, er-
klärt Huttner. Besonders das
Erkennen eines Schlaganfalls
sei noch immer ein hoher Pro-
blemfaktor. »Der Schlaganfall
tut nicht weh«, erklärt Hutt-
ner. Aus diesem Grund wür-
den viele Menschen zunächst
keinen Arzt aufsuchen und da-
mit kostbare Zeit verlieren.
»Ein Schlaganfall wächst,
wenn man so will«, sagt der
Direktor der Neurologie. Pro
Minute verliere man circa
2000000 Gehirnzellen und al-
tere damit minütlich um drei
Wochen. Daher sei es so wich-
tig, so schnell wie möglich zu
erkennen, dass es sich um ei-
nen Schlaganfall handelt. Nur
wie?

Die gängigste Methode zur
Diagnose eines Schlaganfalls
ist die sogenannte Fast-Score.
»Fast« steht hierbei für Face,
Arm, Speech und Time, also
Gesicht, Arm, Sprache und
Zeit. Ein Schlaganfall ist nor-
malerweise eine plötzlich auf-
tretende halbseitige Lähmung,
die vor allem Gesicht und Arm
betrifft. In Fällen, in denen die
linke Gehirnhälfte mit dem
Sprachzentrum betroffen ist,
wird auch die Sprache ge-
lähmt. Das Wort Time bezieht
sich auf den gängigen Aus-
spruch »Time is brain« – Zeit
ist Gehirn. Die Fast-Score be-
findet sich jedoch im Prozess
einer Weiterentwicklung, um
auch Fälle zu erkennen, die
keine dieser klassischen Symp-
tome aufweisen. Auch das
wird ein Thema am »Schlagan-
falltag« des UKGM sein.

Professor Tobias Struttner, Direktor der Abteilung für Neuroradiologie am UKGM, und Professor Hagen Huttner, Direktor der
neurologischen Klinik, initiieren den Gießener Schlaganfalltag. FOTO: SCHEPP
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Häufigkeit

Laut der gemeinnützigen Gesell-
schaft Schlaganfallbegleitung
treten in Deutschland pro Jahr
270000 Schlaganfälle auf. 2,5
Prozent der Bevölkerung habe
bereits einen Schlaganfall erlit-
ten. Aufgrund des demografi-
schen Wandels nehme diese Zahl
zu, die Sterberate sei aber rück-
läufig. seg

Lindbachschüler
sammeln für

Erdbebenopfer
Gießen-Lützellinden (pm). Die
Ethik-Kurse der Klassen 3 und
4 der Lindbachschule Lützel-
linden haben für Erdbebenop-
fer in der Türkei und Syrien ei-
ne Waffelaktion gestartet. Sie
brachte 670 Euro ein. Die Akti-
on kam zustande, da die Kin-
der im Ethikkurs über die Ka-
tastrophe reden wollten. Nach
allem, was sie zuletzt mitver-
folgt haben, was auch ihre Le-
benswelt betrifft, zum Beispiel
durch ihre ukrainischen oder
syrischen Mitschüler, wollten
die Kinder helfen. Sie haben
sich über Hilfsprojekte infor-
miert und entschieden, Geld
für das Rote Kreuz zu sam-
meln. Nur Kindern Spenden
zukommen zu lassen, haben
sie bewusst abgelehnt, da auch
Erwachsene ein Zelt, eine De-
cke und Nahrung brauchen.
Die Kinder haben den Verkauf
geplant, einen Elternbrief ver-
schickt, Plakate geschrieben,
und in Klassen und beim Kol-
legium Werbung gemacht. Am
Ende wurden 130 Waffeln ge-
backen. Der »Verkauf« lag in
der Hand der Kinder. Auch
Spenden der Eltern, Großel-
tern und aus der eigenen Spar-
dose kamen zusammen.

Anzeige

Geschäftsstelle Gießen • Marburger Straße 20
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 bis 16.00 Uhr
Buchhandlung Reinhard, Marktgasse 10 · 35305 Grünberg
Telefon 06401/7855 · Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–16.00 Uhr · Sa. 8.00–12.00 UhrKartenvorverkauf

Datum: Veranstaltung: Ort: Preise €

10. 6. 23 ABBA 99
und DJ Oliver Schraml

Nieder-Ohmen,
Festplatz 19,00

17. 9. 23 Nicole – Ich bin zurück –
Tour 2023

Gießen,
Kongresshalle 43,90 bis 48,30

3. 10. 23 One Vision Queen –
feat. Marc Martel

Wetzlar,
Buderus Arena 49,50 bis 81,50

19. 10. 23 Kastelruther Spatzen –
Wiedersehen

Wetzlar,
Buderus Arena 67,00 bis 85,00

20. 10. 23 Die Prinzen – 30 Jahre,
30 Hits, 30 Städte

Wetzlar,
Buderus Arena 49,50–84,50

10. 11. 23 Stahlzeit – Schutt und Asche-
Tour 2023

Wetzlar,
Buderus Arena 42,90–47,90

13. 12. 23 Torsten Sträter – Mach mal
das große Licht an

Gießen,
Kongresshalle 36,45

15. 12. 23 Tribute to u.a. mit AC/DC,
Iron Maiden, Motorhead Gießen, Hessenhallen 32,00

27. 9. 24 Hagen Rether »Liebe« Reiskirchen,
Bürgerhaus 26,00

Datum: Veranstaltung: Ort: Preise €

25. 8. 23 Scooter – god save the rave Gießen,
Kloster Schiffenberg 61,25

26. 8. 23 Powerwolf –
Open Air 2023

Gießen,
Kloster Schiffenberg 62,50

27. 8. 23 Die Fantastischen Vier -
Open Air (Zusatzshow)

Gießen,
Kloster Schiffenberg 77,50

30. 8. 23 LEA – Sommer 2023 Gießen,
Kloster Schiffenberg 57,20

31. 8. 23 Revolverheld – Live 2023 Gießen,
Kloster Schiffenberg 65,40

1. 9. 23 Die Fantastischen Vier –
Open Air

Gießen,
Kloster Schiffenberg ausverkauft

2. 9. 23 Fury in the Slaughterhouse Gießen,
Kloster Schiffenberg 67,90

3. 9. 23 Michael Patrick Kelly –
BOATS

Gießen,
Kloster Schiffenberg 67,50

GIESSENER KULTURSOMMER KLOSTER
SCHIFFENBERG

25.08.-3.09.23 Datum: Veranstaltung: Ort: Preise €

25. 3. 23 Nevio Passaro & Band –
Felice Tour 2023

Rockenberg,
Wettertalhalle 31,80

26. 3. 23 Alte Bekannte –
Nix geht über LIVE

Gießen,
Kongresshalle 35,10 bis 39,50

28. 4. -
6. 5. 23

13. Licher Wiesnfest
Pohlheim

Pohlheim,
Licher Festhalle 32,90

29. 4. 23 Dornröschen –
Klassisches Ballett

Bad Nauheim,
Dolce Jugendstiltheater 39,50 bis 56,50

29. 4. 23 Kikeriki Theater –
Himmel, Arsch und Zwirn Butbach, Bürgerhaus 36,55

30. 4. 23 Immer wieder Schlager –
präsentiert von Stefan Mross Gießen, Kongresshalle abgesagt

13. 5. 23 Hans Klok –
Live from Las Vegas

Wetzlar,
Buderus Arena 47,25 bis 93,25

26. 5. 23 Highland Saga –
The Original Show on Tour

Wetzlar,
Buderus Arena 59,25–79,25

7. 6. 23
Mallorca-Party
mit Tommy Fieber, Julian
Sommer, Ikke Hüftgold

Nieder-Ohmen,
Festplatz 17,00

10. 6. 23
Der verlorene Piratenschatz –
Kindertheater mit Feuerwehr-
mann Sam

Nieder-Ohmen,
Festplatz 25,00

Hinweis: Die AGB finden Sie im Internet unter Ticketshop der Gießener Allgemeinen.

Karten u. a. auch erhältlich für MuK, Gießen · Kulturzentrum Franzis, Wetzlar · Neues Kellertheater, Wetzlar · Theater am Park, Bad Nauheim · Kulturladen KFZ, Marburg ·
Deutschhauskeller, Marburg · Tasch, Marburg · Hess. Landestheater, Marburg · Waggonhalle, Marburg · Batschkapp, Frankfurt · Elfer Music Club, Frankfurt · Brotfabrik, Frankfurt ·
Mousonturm, Frankfurt · Tigerpalast, Frankfurt

Kartenpreise jeweils inkl. VVK + Gebühr – ohne Gewähr
Versand/Reservierung/Rückgabe von Karten ist nicht möglich!

Karten-vorverk
auf

für Ver
anstal

tungen

in der Re
gion

12
34

56
7

Wir bedanken uns bei den Firmen, welche den Giessener Schlaganfalltag 2023 freundlicherweise unterstützen. Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet. Wir bestätigen, dass die wissenschaftliche Leitung und die Referenten potentielle
Interessenkonflikte gegenüber den Teilnehmern offenlegen. Die Gesamtaufaufwendungen belaufen sich auf 6000 €. Sponsoring: Lamed 500 / Boehringer-Ingelheim 800 / Daiichi Sankyo 800€ / BMS/Pfizer 500€ / Phenox 500€ / Balt 500€ / Stryker 500€ / Microvention 500€.

GIESSENER
SCHLAGANFALLTAG

Medizinisches Lehrzentrum | Klinikstraße 29 | 35392 Gießen

Veranstalter
Neurologische Klinik
Neurochirurgische Klinik
Abteilung für Gefäßchirurgie
Abteilung für Neuroradiologie

inkl. Industrieausstellung

Foto: Hörsaal II, Medizinisches Lehrgebäude
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Neue Koopera�onen

Neuer Akzentbereich in Planung

Auf Ini�a�ve der Neurologie
(Prof. Dr. Hagen Hu�ner &
Prof. Dr. Thorsten Döppner)
sowie des Fachbereichs Vete-
rinärmedizin (Prof. Dr. Chris-
toph Rummel, Ins�tut für Ve-
terinärphysiologie und -bio-
chemie) ist derzeit ein Fach-
bereichsübergreifender Ak-
zentbereich (AZB) „Experi-
mentelle und angewandte
Neurowissenscha�en“ auf
den Weg gebracht. Ziel ist die
Stärkung der Sichtbarkeit der
Neurowissenscha�en am
Standort. Bisherige Schwer-
punkt- und Akzentbereiche
(AZB) der JLU bilden die Neu-
rowissenscha�en nur in unzu-
reichender Weise ab, obwohl
fachbereichsübergreifend vie-
le und interna�onal ausgewiesene Neurowissenscha�ler in
experimenteller und klinisch-angewandter Forschung erfolg-
reich tä�g sind. Der neu geplante AZB umfasst über dreißig in-

terna�onal ausgewiesene
Professorinnen und Professo-
ren sowie Arbeitsgruppenlei-
ter und deren Teams aus fünf
Fachbereichen. Aufgabe des
geplanten AZB wird sein, die
Vernetzung am Standort Gie-
ßen zu fördern, so dass per-
spek�visch in ausgewählten
Themenfeldern kompe��ve
Verbundforschungsprojekte
und Dri�mi�elakquirierung
auf höchstem interna�onalen
Niveau entstehen können.
Der AZB wird dabei einem in-
tegra�ven Forschungsansatz
folgen, bei dem experimen-
telle Strategien über eine er-
folgreiche Transla�on mit der
angewandten (klinischen)
Forschung verbunden wer-

den sollen. Auf diese Weise sollen der bis dato häufig vorhan-
dene „Transla�onsblock“ überwunden und neue Synergien
bzw. Mehrwerte erzeugt werden.

Prof. Dr. H. Hu�ner Prof. Dr. C. Rummel

Im letzten Jahr sind innerhalb der Universität neue Koopera�-
onen entstanden. Gemeinsam mit Frau Prof. Dr. Undraga
Schagdarsurengin, der Leiterin des urologisch-andrologischen
Forschungslabors, wurden Studien im Bereich der Schmerzfor-
schung angestossen. Besonderes Augenmerk wird hier auf die
Erforschung der Schmerzentstehung beim CP/CPPS (chronic
prosta��s/chronisch pelvic pain syndrome) sowie des
Complex Regional Pain Syndroms gelegt. Die Integra�on der
klinisch-experimentellen Schmerzforschung gemeinsam mit
den grundlagenwissenscha�lichen Aspekten der Epigene�k
soll zum besseren Verständnis der Schmerzentstehung bei
diesen für die Pa�enten extrem einschränkenden Erkrankun-
gen beitragen. Auf dem Sektor des autonomen Nervensys-
tems laufen im Rahmen einer Koopera�on mit Frau Prof. Dr.
Natascha Sommer aus der Medizinischen Klinik II Untersu-

chungen zur Evalua�on von vegeta�ven Dysregula�onen bei
einer Subpopula�on von Pa�enten, die unter einem ‚Post-CO-
VID‘ Syndrom leiden. Diese Pa�entengruppe zeichnet sich
durch typische, objek�vierbare autonome Symptome wie Si-
nustachykardien, orthosta�sche Beschwerden und periphere
Durchblutungsstörungen aus.
Das Mikroneurographielabor befindet sich seit Februar 2023
nicht mehr im Science Tower sondern in dem Gebäude ‚Alte
Orthopädie‘. Durch die Mikroneurographie kann beim Men-
schen im Nerven selbst die neuronale Ak�vität der Vasokon-
striktoren der Widerstandsgefässe des Muskelbe�es als Stell-
grösse für den Baroreflex abgeleitet werden (muscle sympa-
the�c nerve ac�vity (MSNA)). Die Messung der MSNA kommt
u.a. bei beiden oben genannten Projekten zum Einsatz.

Prof. Dr. H. Krämer-Best Prof Dr. U. Schagdarsurengin Prof. Dr. N. Sommer
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Neuroimmunologie

Zer�fizierung

Zer�fizierungStroke Unit

MS-Schwerpunktzentrum

Überregionale Exper�se

Personelle Neuaufstellung

Neuroimmunologie

Im August 2022 wurde unsere
Schlaganfallsta�on erneut als
„Überregionale Stroke Unit“ nach
dem Qualitätsstandard der Deut-
schen Schlaganfallgesellscha�
(DSG) und der Deutschen Schlag-
anfallhilfe zer�fiziert.

Der Zer�fizierung ging im Juli 2022
ein Audit der LGA Intercert Zer�fi-
zierungsgesellscha� voraus, in dem
das Qualitätsmanagementsystem

entsprechend der Kriterien einer überregionalen Stroke Unit
bewertet wurde. Die Auditoren überprü�en vor Ort ebenfalls
die Schni�stellen zur Neuroradiologie, Neurochirurgie, Kar-

diologie sowie Gefäßchirurgie und besuchten darüber hinaus
sowohl die Zentrale Notaufnahme als auch das Ultraschallla-
bor.

Im Auditbericht wurden neben der Organisa�on und Durch-
führung des Audits vor allem die Weiterentwicklung des inter-
professionellen Fortbildungssystems sowie die exzellenten
Manuale für Ärzte und Pflege posi�v hervorgehoben. Die Au-
ditoren lobten die sehr gut organisierte Abteilung mit vielen
engagierten Mitarbeitern und betonten die exzellenten Mög-
lichkeiten durch enge Koopera�onen mit anderen Kliniken
und Fachabteilungen in unserem Haus.

Das Zer�fikat hat eine Gül�gkeit von drei Jahren und kann
dann erneut erworben werden.

Die Neurologische Klinik wurde im Juni
2022 durch den Mul�ple Sklerose Ge-
sellscha� Bundesverband e.V. (DMSG)
als MS-Schwerpunktzentrum ausge-
zeichnet. Hauptverantwortlich für die Be-
treuung der MS-Pa�enten sind Frau Dr.
Stephanie Wolff und Herr Dr. Steffen
Pfeuffer.

Das Zer�fikat bescheinigt, dass MS-Er-
krankte an unserem Zentrum eine
bestmögliche, fachgerechte Versorgung finden und nach neu-
esten und medizinisch belegten Standards versorgt werden.
Die Auszeichnung des Zentrums setzt die kon�nuierliche Be-

treuung einer Mindestzahl von MS-Pa�-
enten, regelmäßige Fortbildungen für
Pa�enten, Mitarbeiter und interessierte
niedergelassene Kollegen voraus, eben-
so die Verfügbarkeit und Anwendung
umfangreicher diagnos�scher und leitli-
niengerechter therapeu�scher Maßnah-
men bezüglich der Schubtherapie, der

Schubprophylaxe und der symptomo-
rien�erenden Behandlung.
Zum Erwerb müssen strenge Aner-

kennungskriterien, die fachliche Qualifika�on der behandeln-
den Fachärzte und des versorgenden medizinischen Fachper-
sonals nachgewiesen werden.

1. Reihe links nach rechts: D. Spill, S. Wolff,
2. Reihe links nach rechts: N. Bayram, M. Jaddo, S. Groos, M. Kreuter
3. Reihe links nach rechts: J. Heinz, Prof. H. Hu�ner, B Rehn

Neuaufstellung des Bereichs Klinische und experimentelle Neuroimmunologie
Im Zuge einer klinischen und wissenscha�lichen Neu-Ausrich-
tung der Klinik für Neurologie wird Herr Dr. Steffen
Pfeuffer als neuer Leiter den Bereich Klinische
und experimentelle Neuroimmunologie ab
dem 01.05.2023 von Herrn Prof. Berghoff
übernehmen und weiter ausbauen.

Herr Dr. Pfeuffer erhielt seine Ausbildung
am Universitätsklinikum Münster bei
Herrn Prof. Heinz Wiendl (Klinik für Neuro-
logie) und Herrn Prof. Sven G. Meuth (Ins�tut
für Transla�onale Neurologie; inzwischen Direk-
tor der Neurologischen Klinik des Universitätsklinikums

Düsseldorf) und bringt nun seine langjährige Exper�se am
Standort ein.

Wissenscha�lich beschä�igt er sich insbeson-
dere mit der individualisierten Therapiepla-
nung bei Mul�pler Sklerose, insbesondere
mit dem Einfluss von Therapiesequenzen
auf Sicherheit und Wirksamkeit von MS-
Präparaten sowie den immunologischen
Grundlagen unterschiedlichen Therapiean-

sprechens. Er hat bisher über 50 Ar�kel in
na�onalen und interna�onalen Fachzeit-

schri�en veröffentlicht, darunter Arbeiten in
Neurology, Brain und dem JNNP.
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Priv.-Doz. Dr. med. Mar�n Jünemann

DGM Kongress 2025 in Gießen: Neue Erkenntnisse zu Muskelkrankheiten erwartet

Wir gratulieren zur Habilita�on!

DGM Kongress 2025 in Gießen

Der 27. Kongress des Medizinisch-Wissenscha�lichen Beirates
der Deutschen Gesellscha� für Muskelkranke (DGM) e.V. wird
vom 19.-21. März 2025 in Gießen sta�inden. Die Neurologi-
sche Klinik ist begeistert darüber, dass Frau Prof. Dr. Heidrun
Krämer- Best (Ltd. Oberärz�n Neurologie, Schwerpunktbe-
reich für Neurophysiologie und Neuromuskuläre Erkrankun-
gen) gemeinsam mit Frau Prof. Dr. Anne Schänzer (Oberärz�n
Leitung Neuromuskuläres Labor des Ins�tuts für Neuropatho-
logie) und Herr Prof. Dr. Andreas Hahn (Oberarzt Sozial Pädia-
trisches Zentrum) die Kongresspräsidentscha� übernehmen
wird!
Der Kongress vereint führende Expert:innen aus dem Bereich
der neuromuskulären Erkrankungen, um die neuesten For-
schungsergebnisse in diesem Bereich zu disku�eren. Beson-
ders im neuromuskulären Bereich hat sich in den letzten Jah-
ren auf der einen Seite im diagnos�schen Bereich mit den

Fortschri�en in der gene�schen Diagnos�k aber auch der
Morphologie sowie im therapeu�schen Bereich mit neuen
Therapieansätzen wie gene silencing Therapien viel getan. Be-
sonders interessant dür�e der Pa�ententag am 22. März 2025
sein, an dem sich Betroffene und ihre Familien über die neues-
ten Behandlungsmöglichkeiten und Entwicklungen informie-
ren können.

Der DGM Kongress 2025 bietet daher eine hervorragende Ge-
legenheit für den Austausch zwischen Expert:innen und den
direkten Kontakt zwischen Ärzt:innen, Wissenscha�ler:innen
und Pa�ent:innen.

Links nach rechts: N.N, Prof. A. Hahn, Prof. A. Schänzer, Prof. H. Krämer-Best Links nach rechts: N.N, Prof. A. Hahn, Prof. A. Schänzer, Prof. H. Krämer-Best

Links nach rechts: Prof. M. Kaps, Prof. H. Hu�ner, PD Dr. T. Braun Links nach rechts: PD Dr. M. Jünemann, Prof. H. Hu�ner

Priv.-Doz. Dr. med. Mar�n Jünemann schloss sein Habilita�-
onsverfahren am 19.12.2022 mit seiner Antri�svorlesung:
„Oh Du Fröhliche? – Vorweihnachtliche Geschenke der evi-
denzbasierten Neuromedizin“ ab. Herr PD Dr. Mar�n Jüne-
mann studierte bereits in der Universitätsstadt und ist seit
Juni 2021 als Geschä�sführender Oberarzt für die Stroke Unit
/ IMC Sta�on der Neurologischen Klinik zuständig. Seine wis-
senscha�lichen Schwerpunkte liegen im Bereich der vaskulä-
ren und kogni�ven Neurologie, insbesondere der Untersu-
chung, Präven�on und Therapie von Hirnschädigungen im Zu-
sammenhang mit Herzerkrankungen.

Priv.-Doz. Dr. Tobias Braun konnte am 04.10.2022 sein Habili-
ta�onsverfahrenmit seiner Antri�svorlesung zu dem Thema:
„Neurologie geht durch den Magen: Präven�on und Ver-
gi�ungen“ erfolgreich abschließen. Nach seinem Medizinstu-
dium an der Justus-Liebig-Universität in Gießen begann er
2012 seine Lau�ahn an der Neurologischen Klinik des Univer-
sitätsklinikums. Er promovierte über den Einfluss von Aquapo-
rin-4-An�körpern auf das Hirnödem beim ischämischen
Schlaganfall und leitet eine Arbeitsgruppe, die sich mit
Schluckstörungen befasst. Im Rahmen seiner Habilita�on be-
schä�igte er sich eingehend mit experimentellen und klini-
schen Behandlungsansätzen beim ischämischen Schlaganfall.



Newsle�er Neurologische Klinik 2023 Seite 5

Zer�fizierung

DGN Posterpreis

Her�e S��ungAuszeichnung im Rahmen des Science Day

FAST4D-Score für die Prästa�onäre Schlaganfallbehandlung

Kriterien der Dt. Gesellscha� für Epileptologie zur Anerkennung als Epilepsieambulanz wurden erfüllt

Epilepsieambulanz

Verbesserung für Schlaganfallpa�ent:innen

Die Epilepsieambulanz der Klinik für Neurologie unter der Lei-
tung von Oberärz�n Frau Dr. Anna Mück hat erneut
eine Zer�fizierung durch die deutsche Gesellscha�
für Epileptologie (dGfE) erhalten. Diese Aus-
zeichnung bestä�gt, dass die Ambulanz die von
der dGfE vorgegebenen Rahmenbedingungen
und die Kompetenzen der dort tä�gen Mitar-
beiter:innen erfüllt.

Die erneute Zer�fizierung ist ein wich�ger Qua-
litätsmarker für die hiesige Epilepsieambulanz.
Sie zeigt, dass das Behandlungsteam über eine be-
sondere epileptologische Kompetenz verfügt und
sich kon�nuierlich weiterbildet, um den Pa�ent:innen die

bestmögliche Versorgung zu
bieten. Um die Zer�fi-

zierung der dGfE
zu erhalten,
muss die Epi-
l eps ieambu-
lanz bes�mm-
te Kriterien er-
füllen. Dazu
gehören unter anderem eine angemessene per-

sonelle Aussta�ung, eine hohe Fachkompetenz
der Mitarbeiter:innen, eine zeitnahe Diagnosestel-

lung sowie eine individuelle und ganzheitliche Be-
handlung der Pa�ent:innen.

Auf dem letztjährigen Kongress der Deutschen Gesellscha�
für Neurologie (DGN) wurde Herr Dr. Chris�an Claudi
mit dem E-Posterpreis ausgezeichnet.

Er erhielt die Auszeichnung für sein Poster mit
demThema„FAST4D–Optimierungder Schlag-
anfallversorgung durch Erweiterung des FAST-
Schemas im Re�ungsdienstbereich des Lahn-
Dill-Kreises“.
Das etablierte FAST-Schemaerfasst vorwiegend
Symptome einer Durchblutungsstörung des Ka-
rotisstromgebietsundnurunzureichendSymptome
einer Durchblutungsstörung des vertebrobasilären
Versorgungsgebiets, so dass die Gefahr einer verzögerten

Erkennungund Behandlung besteht.
Das FAST-Schemawurdedaher

umvier zusätzliche Items
(„4D“) ergänzt, umdie

ErkennungvonSchlag-
anfällen zu verbes-
sern. Eine Studie
mit über 1860 Pa-
�ent:innen zeigte,
dassdieAnwendung

von FAST4D zu einer
Erkennungsrate von

rund15%mehrPatient:in-
nen mit Schlaganfällen führte.

Am Science Day präsen�erten rund
100 Nachwuchswissenscha�ler:innen
ihre Forschungsarbeiten, davon rund
80 in Form von Posterbeiträgen und
20 in Form von Blitzvorträgen. Es wur-
den mehrere Preise vergeben: drei im
Bereich klinische/pa�entennahe For-
schung und drei im Bereich Grundla-
gen-/theore�sche Forschung und
zwar jeweils für die beste Methode

/den besten Vortrag und das beste Poster. Den Preis für die
beste Posterpräsenta�on im Bereich Grundlagen-/theore�-
sche Forschung erhielt Alexander Baltes aus der AG Berghoff.
Wir gratulieren herzlich!

Links nach rechts: A. Baltes,
Prof. M. Berghoff

Grundlagen-/theore�sche Forschung Med Doktorandenprogramm

Im Rahmen des medMS-Dok-
torandenprogramms der Her-
�e-S��ung wird Frau Sevil
Guidfar ein S�pendium für MS-
Forschung (AG Berghoff) ver-
liehen. Das medMS-Doktoran-
denprogramm der Her�e-
S��ung hat zum Ziel, junge
Forscherinnen und Forscher

zu fördern und sie bei der Durchführung von vielversprechen-
den Projekten im Bereich der Mul�ple Sklerose zu unterstüt-
zen. Das S�pendium wird Frau Guidfar die Möglichkeit geben,
ihre Arbeit fortzusetzen und wertvolle Einblicke in die aktuelle
MS-Forschung zu gewinnen.

Links nach rechts Prof. M. Berhoff, Sevil Guidfar
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Future Stroke Leaders Programm

DIVI

Kipp�schuntersuchungNeurophysiologie

Prof. Dr. Hagen Hu�ner wird Präsidiumsmitglied bei der DIVI

World Stroke Organisa�on

Neues Präsidiumsmitglied

Wir gratulieren Herrn PD Dr. Stefan
Gerner zur Aufnahme in das Future
Stroke Leaders Programm der World
Stroke Organiza�on (WSO)!

Dieses renommierte interna�onale
Programm wurde speziell zur Förde-
rung von vielversprechenden Füh-
rungskrä�en im Bereich der Schlagan-
fallbehandlung und -forschung konzi-
piert. Das Programm bietet S�pendi-

en, um junge Naturwissenscha�ler:innen bei der Durchfüh-
rung von Forschungsprojekten im Bereich der Schlaganfallbe-
handlung und -präven�on zu fördern, und bietet zudem Gele-

genheiten zum Austausch mit anderen führenden Exper�n-
nen und Experten auf diesem Gebiet.

Mit der Teilnahme an diesem Programm wird PD Dr. Stefan
Gerner zweifellos wertvolle Erfahrungen sammeln und zur
Fortentwicklung der Schlaganfallbehandlung und -forschung
beitragen können.

PD Dr. S. Gerner

Prof. Dr. Dr. Hagen Hu�ner ist das neueste Präsidiumsmit-
glied der Deutschen Interdisziplinären Vereinigung
für Intensiv- und No�allmedizin (DIVI). Als aus-
gewiesener Experte auf dem Gebiet der Neu-
romedizin bringt Prof. Dr. Dr. H. Hu�ner ein
umfangreiches Wissen und langjährige Er-
fahrung in das Präsidium der DIVI ein.

Die DIVI ist eine Fachgesellscha�, die sich
der Förderung der interdisziplinären Zusam-
menarbeit und der Verbesserung der Qualität
in der Intensiv- und No�allmedizin widmet. Als
neues Präsidiumsmitglied wird Prof. Dr. Dr. Hu�ner eng
mit anderen Führungskrä�en der DIVI zusammenarbeiten,

um die Ziele der Gesellscha� voranzutreiben. Dazu gehören
die Entwicklung von Leitlinien und Empfehlungen

für die Intensiv- und No�allmedizin, die Förde-
rung von Forschungsak�vitäten und die Ver-
besserung der Pa�entenversorgung.

Neben Herrn Prof. Andreas Unterberg, Di-
rektor der Neurochirurgischen Klinik am
Universitätsklinikum Heidelberg, ist Herr

Prof. Dr. Dr. Hu�ner der zweite Beisitzer der
Neurodisziplinen in der DIVI. Er folgt auf die

Stelle seines Mentors, Herrn Prof. Stefan Schwab
aus Erlangen, der – in Funk�on des Kongresspräsidenten

2024 – weiterhin dem Präsidium der DIVI angehört.

Seit Oktober 2022 bietet das Leistungsspek-
trum der Neurologischen Klinik die
Kipp�schuntersuchung an.

Die Kipp�schuntersuchung
ermöglicht es, die autono-
me Regula�onsfähigkeit
des Herz-Kreislauf-Systems
bei Veränderungen der Kör-
perposi�on zu beurteilen.
Durch die Untersuchung
können wich�ge Informa�o-
nen für die Diagnose und Thera-
pie von Erkrankungen des autono-
men Nervensystems gewonnen werden.

Die Untersuchung wird bei verschiedenen Er-
krankungen eingesetzt, darunter Po-

lyneuropathie, Morbus Parkin-
son, Synkopen, unklaren Stur-

zereignissen und dem postu-
ralen Tachykardie-Syndrom,
und kann sowohl ambulant
als auch während eines sta-
�onären Aufenthalts durch-
geführt werden. Eine medi-

zinisch-technische sowie ärzt-
liche Betreuung und Überwa-

chung sind dabei kon�nuierlich ge-
währleistet.

Erweitertes Leistungsspektrum
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Universitäten Gießen und Marburg

Interdisziplinäres Schmerzzentrum Hessen

Personelle ErweiterungStudienambulanz

Progression des Forschungsspektrums am Standort Gießen

Fokus auf Digitale und ambulante Neurologie

Neues Schwerpunktcurriculum

In Planung für 2023

Das Studienteam der Neurologischen Klinik hat seit März 2023
neue Räumlichkeiten innerhalb der „Alten Orthopädie“ bezo-
gen. Frau Regina Unger unterstützt nun das Team
der Study Nurses, bestehend aus Frau Ste-
phanie Bechtel und Herrn Marc Brandt-
ner. Darüber hinaus hat das Team seit
Februar 2023 eine/n dedizierten
Studienärzt:in, der/die das Team bei
der Durchführung von klinischen
Studien unterstützt ( Studienärzt:in-
nen: Linus Olbricht, Toska Maxhuni,
Francesca Culaj). Das Ziel dieser personel-
len Erweiterung ist es, weitere Studien zu eta-
blieren und somit das Forschungsspektrum der

Klinik zu erweitern. Die neuen Räumlichkeiten sollen es dem
Team ermöglichen, ihre Forschungsprojekte noch effizienter

und erfolgreicher zu gestalten.

Für Mi�e des Jahres ist der Beginn ei-
ner neuen Akutstudie geplant.
Hierbei geht es um die Untersu-
chung einer neuen Sekundärpro-
phylaxe mi�els Faktor XI Antago-

nisten. Das Studienteam ist zuver-
sichtlich, dass diese Studie zu wich�-

gen neuen Erkenntnissen führen wird,
die zur Verbesserung der Behandlung von Pa-

�ent:innen beitragen werden.Links nach rechts: R Unger, M. Brandtner,
L Olbricht, T. Maxhuni, F Culaj

Im Laufe des Jahres soll das interdisziplinäre Schmerzzentrum
Hessen (ISZH) gegründet werden. Durch eine enge Koopera�-
on der beteiligten Kliniken Anästhesie, Neurologie, Psy-
chosoma�k, Neurochirurgie, Orthopädie, Urolo-
gie und Gynäkologie können Pa�ent:innen mit
chronischen Schmerzerkrankungen ambu-
lant sowie bei Bedarf auch sta�onär auf
höchstem universitären Niveau interdiszi-
plinär behandelt werden. Die schmerzthe-
rapeu�sche Exper�se besteht am Universi-
tätsklinikum Gießen schon sehr lange, so
dass mit der Gründung des ISZH eine sicht-
bare Pla�orm dieser Exper�se entsteht. Es ist
geplant, die feierliche Einweihung des ISZH mit

dem 50jährigen Jubiläum der anästhesiologischen Schmerz-
therapie (1974-2024) auf einem Symposium zu verbinden.

Über den Termin und die Veranstaltung wird selbstver-
ständlich rechtzei�g informiert.

Außerdem fand im September 2022 der Gieße-
ner Schmerztag auf dem Kirchplatz sta�. Da-
bei ging es um die Informa�on von Pas-
sant:innen bzw. Pa�ent:innen über die
schmerztherapeu�schen Angebote der
verschiedenen Abteilungen des Universi-
tätsklinikums Gießen. Trotz des schlechten

We�ers haben viele Pa�ent:innen die Mög-
lichkeit genutzt, sich direkt mit dem anwesen-

den Ärzteteam auszutauschen.

I S Z H
Interdisziplinäres
Schmerzzentrum

Hessen

Zum Sommersemester 2023 wurde das neue Standortüber-
greifende Schwerpunktcurriculum (SPC) Digitale und ambu-
lante Neurologie als neues Lehrformat in den Me-
dizinischen Fachbereich der Justus-Liebig-
Universität und der Philipps-Universität
Marburg etabliert. Es bietet den Studie-
renden die Möglichkeit, ihr Wissen über
neue digitale Anwendungen in der klini-
schen Neurologie und Neurowissen-
scha�en zu ver�efen, sowie eine exzel-
lente fachliche Zusatzqualifika�on zu er-
werben.
Das SPC umfasst sechs Abschni�e, die jeweils an-
hand eines Themenschwerpunktes (z.B. vaskuläre Medizin,

ambulante Neurologie etc.) über vier Semester besprochen
werden. Die Abschni�e sind Telemedizin und ambulante Ver-

sorgungsmodelle, Neurophysiologie und computa�o-
nal Neuroscience, Apps und DiGAs, Wearables,

Neuros�mula�onsverfahren und KI in der Me-
dizin.

Das SPC trägt den wich�gen Themen Ambu-
lan�sierung und Digitalisierung Rechnung
und soll überdurchschni�lich engagierte und

leistungsbereite Studierende ansprechen.

Die Organisa�on des SPC erfolgt in enger Koopera�-
on zwischen Frau Prof. Dr. Heidrun Krämer-Best (Gießen) und

Frau Prof. Dr. Susanne Knake (Marburg).

SPC Digitale und
ambulante Neurologie

Philipps-Universität
Marburg

Justus Liebig-
Universität Gießen
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Neue Mitarbeiter:innen

„Heart and Brain“

Unter der Leitung von PD Dr. Mar�n
Jünemann und Prof. Dr. Mar-
kus Schönburg (Kerck-
hoff-Klinik Bad Nau-

heim) konnte die
"Heart & Brain Research Group“ in der durch
die Kerckhoff-S��ung und die Deutsche
S��ung für Herzforschung (DSHF) geförderten,
randomisierten kontrollierten INCOGNITO-Stu-
die zeigen, dass ein postopera�ves kogni�ves Trai-
ning zu einer Verbesserung der Kogni�on und der gesund-
heitsbezogenen Lebensqualität der Pa�ent:innen nach einer
Herzopera�on führen kann (1). In einer Folgestudie, der INCO-
RE-Studie (Förderung William G. Kerckhoff-S��ung 54.084 €),
werden nun die Effekte eines präopera�ven Trainings auf die
postopera�ve Kogni�on und das Au�reten eines Delirs hin un-
tersucht (2). Im Jahr 2022 sagte die Deutsche S��ung für
Herzforschung darüber hinaus die Förderung der DESTRESS-
Studie (mit 65.106 € über 2 Jahre) zu. Hierbei handelt es sich

um eine prospek�ve randomisierte kontrollierte Interven�-
onsstudie an Pa�ent:innen, die sich einer

elek�ven herzchirurgischen Opera�on
unter Einsatz der Herz-Lungen-Ma-
schine unterziehen. Ziel dieser Stu-
die ist die Evalua�on eines standar-
disierten Protokolls zur präopera�-
ven Stressreduk�on (Virtual Reality,

Binaurale Beats) und seiner poten�el-
len Auswirkungen auf die Inzidenz des

postopera�ven Delirs sowie postopera�ver kogni-
�ver Defizite (POCD).

(1) Butz M, Gerriets T, Sammer G, El-Shazly J, Tschernatsch M, Huttner HB, Braun
T, Boening A, Mengden T, Choi YH, Schoenburg M, Juenemann M. Effects of postoperative
cognitive training on neurocognitive decline after heart surgery: a randomized clinical
trial. Eur J Cardiothorac Surg. 2022 Oct 4;62(5):ezac251. doi: 10.1093/ejcts/ezac251.
PMID: 35415742.
(2) Butz M, Meyer R, Gerriets T, Sammer G, Doerr JM, El-Shazly J, Doeppner TR,
Choi YH, Schoenburg M, Juenemann M. Increasing preoperative cognitive reserve to prevent
postoperative delirium and postoperative cognitive decline in cardiac surgical patients
(INCORE): Study protocol for a randomized clinical trial on cognitive training. Front
Neurol. 2022 Dec 12;13:1040733. doi: 10.3389/fneur.2022.1040733. PMID: 36578306; PMCID:
PMC9791586

PD Dr. M. Jünemann

Dr. Steffen Pfeuffer wechselte zum
01.04.2023 als Oberarzt in die Neurolo-
gie nach Gießen und übernimmt die
Leitung des Bereichs Klinische und ex-
perimentelle Neuroimmunlogie sowie
das Liquorlabor. Wissenscha�lich be-
schä�igt er sich mit der Therapiepla-
nung bei MS.

Sophie Lehmann ist seit dem
01.10.2022 als Assistenzärz�n auf der
Stroke Unit/IMC und in der Zentralen
Notaufnahme tä�g. Sie absolvierte ihr
Medizinstudium an der Justus-Liebig-
Universität Gießen erfolgreich und wis-
senscha�lich betä�gt sie sich in den
Neurovaskulären Arbeitsgruppen.

Norma Diel verstärkt seit dem
01.08.2022 als Assistenzärz�n das
Team der Stroke Unit/IMC und Zentra-
len Notaufnahme. Zuvor studierte sie
an der Justus-Liebig-Universität Gießen
Humanmedizin. Wissenscha�lich ist
sie Teil der Neurovaskulären Arbeits-
gruppen.

Dr. Toska Maxhuni ist seit Mai 2022 als
Assistenzärz�n auf der Stroke Unit/
IMC und in der Zentralen Notaufnahme
tä�g. Zuvor war sie bereits am Klinikum
Bayreuth GmbH in der Neurologie an-
gestellt und absolvierte ihr Medizinstu-
dium erfolgreich an der Universität zu
Prish�na (Kosovo).

Dr. Fancesca Culaj ist seit dem
16.05.2022 als Assistenzärz�n auf der
Stroke Unit/ IMC und in der Notaufnah-
me tä�g. Sie absolvierte ihr Medizin-
studium an der Universität von Prish�-
na (Kosovo) erfolgreich und begann im
Vorfeld ihre Facharztausbildung am Kli-
nikum Bayreuth GmbH.

Georgios Diaman�s ist seit dem
01.07.2023 als Assistenzarzt der Neu-
rologie am Standort Wetzlar einge-
setzt. Er absolvierte sein Medizinstudi-
um an der Medical University of Sofia
(Bulgarien) erfolgreich. Zuvor arbeitete
er als Assistenzarzt am Krankenhaus
Saarlouis vom DRK.
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Neue Mitarbeiter:innen

Felix Hutmacher verstärkt seit dem
01.02.2023 das Team der Zentralen
Notaufnahme sowie der Stroke Unit/
IMC-Sta�on. Nach seiner Ausbildung
zum Krankenpfleger am Universitätskli-
nikum Gießen studierte er Humanme-
dizin an der Justus-Liebig-Universität
Gießen.

Isabel Schröter ist seit Januar 2023 als
Assistenzärz�n auf der Stroke/IMC Sta-
�on und ZNA tä�g. Sie studierte an der
Justus-Liebig-Universität Gießen und
promoviert aktuell in der Neuropatho-
logie zum Thema tumorassoziierte Pro-
teine in Glioblastom, Bronchial- und
Mammakarzinom.

Dr. Bianca Wagner ergänzt seit dem
01.04.2023 als Fachärztliche Kollegin
das Team der Neurologischen Klinik.
Schon im Jahr 2017 hat sie ihre Fach-
arztprüfung für Neurologie abgelegt
und war zuletzt in der Anästhesie des
Universitätsklinikums tä�g.

Franziska Axhausen ergänzt seit dem
01.02.2023 das Team der Neurologi-
schen Stroke Unit/IMC und Zentralen
Notaufnahme. Ihr Medizinstudium ab-
solvierte sie erfolgreich an der Justus-
Liebig-Universität Gießen und ist Teil
der Neurovaskulären Arbeitsgruppen.

Marie Müsche ist seit dem 01.03.2023
als neue Assistenzärz�n auf unserer
Stroke Unit/IMC Sta�on und in der
Notaufnahme tä�g. Zuvor absolvierte
sie ihr Studium in Humanmedizin an
der Justus-Liebig-Universität Gießen
erfolgreich. Eine Promo�on ist aktuell
in Planung.

Flavien Virgy Taymkong Nzekou arbei-
tet seit dem 01.04.2023 als neuer As-
sistenzarzt für den Standort Friedberg.
Nach seinem erfolgreich abgeschlosse-
nen Medizinstudium an der Justus-Lie-
big-Universität Gießen ist die Neurolo-
gie in Friedberg sein erster Einsatz im
Rahmen der Facharztausbildung.

Jessica Grün ergänzt seit dem
01.05.2023 als neue AAP das Team Pa-
�entenmanagement. Nach ihrer Aus-
bildung zur Medizinischen Dokumenta-
rin arbeitete sie als stellvertretende
Leitung der Medizinischen Dokumen-
ta�on am St. Josef Krankenhaus Gie-
ßen.

Anita Andreas hat zum 01.02.2023 in
das Team Pa�entenmanagement ge-
wechselt. Nach ihrem Studium für Me-
dizinisches Management an der Tech-
nischen Hochschule Gießen war sie be-
reits in der Urologischen Klinik am Uni-
versitätsklinikum Gießen beschä�igt.

Andreas Keller verstärkt seit dem
16.09.2022 das Team der Neurophysio-
logie der Neurologischen Klinik. Seine
Ausbildung zum Medizinisch-Techni-
schen-Fachangestellten für Funk�ons-
diagnos�k absolvierte er an der MTA-
Schule in Marburg.

Zer�fikate/Ernennungen/Sons�ges

European Resuscita�on Council (ERC) Zer�fikate sind interna�onal anerkannte Zer�fikate,
die die Fähigkeiten und Kenntnisse in der Wiederbelebung und No�allmedizin bewerten und
verifizieren. Sie werden von der ERC und ihren na�onalen Mitgliedsgesellscha�en ausge-
stellt und sind für medizinisches Personal und Ersthelfer von Bedeutung.

Wir freuen uns, dass folgende Mitarbeiter:innen dies erfolgreich erwerben konnten: Omar
Alhaj Omar, Slava Alikevitch, Dr. Julia Bespalowa, Francesca Culaj, Tobias Frühwald, Sonja Ge-
nau, Marcus Gonschorek, Dr. Niklas Langguth, Toska Maxhuni, Philipp Northe, Linus Olbricht,
Svea Roggenbuck, Dr. Stephanie Wolff und André Worm.

European Resuscita�on Council (ERC)
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Zer�fikate/Fachärzte/Sons�gesPersonalia

André Worm konnte im Januar 2023
die Facharztprüfung im Fach Neurolo-
gie bei der Hessischen Landesärzte-
kammer in Frankfurt erfolgreich able-
gen. Aktuell ist er in der Funk�on des
Sta�onsarztes auf unserer Neurologi-
schen Intensivsta�on tä�g.

PD Dr. Stefan Gerner hat im November
2022 das Zer�fikat der deutschen Ge-
sellscha� für Ultraschall in der Medizin
(DEGUM) für neurovaskulären Ultra-
schall erworben. Klinisch ist er als
Oberarzt der Stroke Unit/IMC tä�g und
leitet eine der neurovaskulären Ar-
beitsgruppen.

Dr. Benjamin Würzer ist seit 2022 Aus-
bilder für neurovaskulären Ultraschall
der DEGUM UND DEGUM II. Weiterhin
konnte er das Zer�fikat für „Evozierte
Potenziale“ der DGKN erwerben. Kli-
nisch ist er als Oberarzt am Standort
Wetzlar tä�g.

PD Dr. Mar�n Jünemann erwarb im
Mai 2022 das Zer�fikat für neurovasku-
lären Ultraschall der Deutschen Gesell-
scha� für Ultraschall in der Medizin.
Sein klinischer Schwerpunkt als Ge-
schä�sführender Oberarzt der Stroke/
IMC Sta�on ist die neurovaskuläre Ver-
sorgung.

Prof. Dr. Mar�n Berghoff hat im Jahr
2022 die Zusatzbezeichnung „Labordia-
gnos�k–fachgebunden“ sowie das Zer-
�fikat für Verkehrsmedizinische Begut-
achtung erworben. Klinisch ist er für
eine Allgemeinesprechstunde in der
Poliklinik zuständig.

Dr. Ma�hias Wassenberg hat im Janu-
ar 2023 das Zer�fikat für Neurovasku-
lären Ultraschall DEGUM Stufe 1 Neu-
rologie erfolgreich erworben. Klinisch
ist er als Funk�onsoberarzt für die Pri-
vatsprechstunde der Klinik verantwort-
lich.

Slava Alikevitch erwarb im Jahr 2022
das Elektromyografie Zer�fikat der
Deutschen Gesellscha� für Klinische
Neurophysiologie (DGKN). Aktuell ist er
in der Funk�on des Sta�onsarztes auf
unserer Neurologischen Intensivsta�-
on tä�g.

Omar Alhaj Omar konnte am
22.06.2022 nach erfolgreich bestande-
ner Prüfung die Zusatzbezeichnung für
Intensivmedizin bei der Hessischen
Landeskammer in Frankfurt erwerben.
Klinisch ist er seit September 2022
Oberarzt unserer Neurologischen In-
tensivsta�on.

Julia Bespalowa hat im Oktober 2022
ihre Zusatzbezeichnung für No�allme-
dizin bei der Hessischen Landeskam-
mer Frankfurt erworben. Klinisch ist sie
aktuell als Assistenzärz�n auf unserer
Stroke Unit/IMC Sta�on und in der
Notaufnahme tä�g.

Verabschiedungen

Dr. Philipp Rumpf konnte am
31.10.2022 seine einjährige Rota�on in
unserer Neurologischen Klinik been-
den. Zuletzt war er als Assistenzarzt auf
unserer Normalsta�on tä�g. Im Verlauf
wird er seine Weiterbildung zum Fach-
arzt für Psychiatrie und Psychotherapie
abschließen.

Emely Höller beendete am 30.11.2022
ihre Tä�gkeit an der Neurologischen
Klinik des Universitätsklinikum Gießen.
In unserer Klinik war sie zu Beginn in
der Notaufnahme und Stroke Unit und
im weiteren Verlauf auf der Neurologi-
schen Intensivsta�on tä�g.


